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Kollegien der Theologie. 

Pr Grebner, Senior der Univerſitaͤt, erklart oͤffentl. v. 3— 4 nachm. 

die allgemeine Kirchen- und pragmatiſche Geſchichte mit den kritiſchen 

Anmerkungen, die den Urſprung der kirchlichen Geſetze, die Konzilien, die ent— 

ſtandenen Ketzereyen, die Glaubenslehre und Schriften der Vaͤter, die Hierar⸗ 

chie und Kirchendiſziplin betreffen, nach Berti. Privat giebt eben derſelbe 

die Reichsgeſchichte; auch die Urkundenwiſſenſchaft und Muͤnzkenntniß, ſon⸗ 

derheitlich vom Herzogthume Franken; hier wird er all dasjenige damit ver⸗ 

binden, was die Religion und den Kirchenſtaat ſowohl in Deutſchland, als 

in der frankiſchen Didzes bis auf den dermaligen LXXX. Regierungsnachfol⸗ 

ger des Biſchofs St. Burkardus angehet. 

Pr. Wieſner wird viermal in der Woche v. halb 9 — h. 10 Uhr in 

ſeinen offentl. Vorleſungen die angefangene dogmatiſche Materien de Peccatis, 

Gratia et Merito, item de Virtutibus Theologicis bis zu Ende abhandeln, 

Pr. Oberthuͤr, dermal Dekan, wird viermal in der Woche v. halb 

8 — h. 9 Uhr die Lehre von Gott, von Chriſtus und deſſen Werke der Erloͤſung 

öffentlich vortragen, 

pr.



Pr. Roßhirt lieſt viermal in der Woche v. halb r0 — h. 11 Uhr vorm. 

uͤber die eigentliche Jurisprudentia divina, oder die Lehre von den Pflichten, 

ſo wie dieſelben aus der Offenbarung hergeleitet werden. 

Pr. Onymus wird jedesmal v. 2 — 3 Uhr nachm. die Hagiographa 

des alten Teſtaments curſoriſch erklaͤren. 

Pr. Berg erklaͤret Patrologie nach P. Macarii Inſtitutiones Patrolegise, 

Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von 8 bis 9. 

Pr. Leibes wird woͤchentlich 2mal v. halb 10 — h. I11 Uhr uͤber die 

Wahrheit der chriſtlichen Religion nach Wieſt oͤffentlich vorleſen. 

Pr. Feder lieſt woͤchentlich zweymal uͤber den griechiſchen Text des 

Briefes Pauli an die Roͤmer. 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

P'. Endres, der Fak. Senior, lieſt oͤffentl, uͤber das privatkanoniſche 

Recht nach Ant. Schmidt viermal in der Woche v. h. 10 — h. I1, pri⸗ 

vat aber nach erſt vorausgeſchickter Geſchichte und Kirchenſtaatsrecht auch 

nurbeſagtes Privatrecht nach dem naͤmlichen Author taͤglich von 1 Viertel auf 

8 bis gegen halb 9 U. Nachmittag wird er auf Verlangen eine Stunde anweiſen 

zu Wiederholung⸗ und Diſputiruͤbungen uͤber die fruͤhe abgehandelten Materien. 

Pr. Schneidt, dermal Dekan dieſer Fak., lehrt privat Pandekten nach 

der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen lurisprudentia 

forenſi t¾ͤgl. v. 11 — 12 U. Oeffeutl. lieſt er v. h. 9 — h. 10. U. uͤber das Fraͤn⸗ 

kiſche Recht nach ſeinen Elementis Iuris Franconici. Auch iſt derſelbe bereit, 

uͤber den Landamt-ſowohl, als Juſtiz⸗ und Kameralpraxis Vorleſungeu zu 

halten. 2 

r.



Pr. Samhaber lieſt oͤffentl. v. 2 — 3U. nachmitt. das deutſche Staats⸗ 

recht nach puͤtter, privat das Natur⸗ und Voͤlkerrecht nach Höpfner. Auf 

Verlangen der Herren Kandid. wird er auch privat den Reichsprozeß nach 

Puͤtters Anleitung, und das Privatrecht fuͤrſtl. Perſonen nach Selchow aus⸗ 

legen, oder uͤber die Hauptſtrittigkeiten des deutſchen Staatsrechts Diſputi ruͤ⸗ 

bungen anſtellen. 

Pr. Kleinſchrod erlautert privat das peinliche Recht nach Meiſter 

tägl. von halb 9 bis halb 10 Uhr; derſelbe wird oͤffentlich die Grundſaͤtze des 

Roͤm. Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen eineck taͤgl. v. I1 bis 12 U. lehren. 

Pr. Philippi haͤlt taͤgl. v. 8 — 9 U. Privatvorleſungen uͤber den Pro⸗ 

zeß nach Rnorrens Einleitung. 

Pr. Steiert lieſt oͤffentl. von h. 8 — h. 9 U. das deutſche Privatrecht 

nach Selchow vor. Privat traͤgt derſelbe v. 4—5 U. die juriſtiſche Ency⸗ 

klopaͤdie und Methodologie uͤber Schott vor. 

Pr. Wilhelm lieſt oͤfſentl. Lehenrecht nach Boͤhmer v. 3 — 4 U. Pri⸗ 

vat die Staatenkunde v. h. 10 — h. 11 U. nach Achenwall — und Staatenge⸗ 

ſchichte, nach einer feſtzuſetzenden Stunde, nach Galetti. 

* Ein jeglicher Lehrer wird die gelehrte Geſchichte des lehrenden Rechts⸗ 

theils in ſeinen Vorleſungen ohnmittelber voranſchicken. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Wilhelm, dermal Dekan und Senior der Fak., erklaͤrt taͤgl. v. 9— 10 

U. oͤffentl. uͤber Boerhaavs Aphoriſmen die chroniſchen Krankheiten. — 

V. 10 bis h. 12 U. giebt er in dem Iulierſpitale das Kollegium klinikum. Jeder 

Kandidat hat von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener Art unter der Aufſicht 

und



und Anfuͤhrung des Lehrers zu beſorgen und zu behandeln, auch taͤglich den 

Verlauf der Krankhutt ſchriftlich vorzuzeigen und muͤndlich zu eroͤrten. 

Am Mittwoche und Samſtag um 9 Uhr lieſt er uͤber Boerhaavs Grund⸗ 

faͤtze der Scheidekunſt. Privat lehrt er die Regeln der Rezeptſchreibekunſt, und 

giebt Erlaͤuterung uͤber ſein herausgegebenes Diſpenſatorium. Auch iſt er er— 

biethig, zum Nutzen der chyrurgiſchen Kandidaten den mediziniſchen Praxis uͤber 

Selle Handbuch des medizin, Praxis in deutſcher Sprache zu geben. 

Pr. Siebold wird von 4—5 Uhr öffentlich uͤber Plenks Lehrſäͤtze der 

praktiſchen Wundarzneywiſſenſchaft vorleſen; von 3 — 6 privat die Bandagen, 

und deren Gebrauch zeigen, und die Inſtrumentalgeburtshilfe abhandeln. 

Pr. Senfft lieſt taͤglich uͤber die allgemeine Krankheitslehre. 

Pr. Gutberlet lieſt taͤglich fruͤh um 8 Uhr gerichtliche Arzeneywiſſen⸗ 

ſchaft uͤber den Faſelius. 

Pr. Heilmann haͤlt taͤglich fruͤhe von 7 bis Koͤffentlich botaniſche Vor⸗ 

leſungen. M 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazebtiſche 
Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane in dem Julierſpital⸗ 

laboratorium. Die techniſche Chemie in ſeinem Priwatlaboratorium. 

Kollegien der Philoſophie. 

r. Huberti, Senior der Fak., haͤlt Privatlehrſtunden uͤber die reine und 

vermiſchte Matheſis. Hiernaͤchſt wird er die Matheſis forenſis nach 

Unger, auch entweder die Regeln der praktiſchen Feldmeßkunſt, oder die hoͤ⸗ 

here



here Kenntniß des Globi cceleſtis et terreſtris, oder auch die Matheſis uͤber die 

Kriegsbefeſtigungskunſt erklaͤren. 

Pr. Burkhaͤuſer lehrt taͤglich v. 8— 9 Uhr öͤffentl. im phyſ. Hoͤrſaale 

die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. 
Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den 2ten Theil der Matheſis 

ſuccinetae des Steinmeyers oder uͤber einen andern geliebigen Author vorleſen. 

Pr. Egell wird nach bevor erzaͤhlter Geſchichte von der Experimental⸗ 

phyſik die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimenten anzuſtellen, oͤffentlich 

lehren, hiernaͤchſt auch die Gegenſtaͤnde der Phyſik mit wirklichen Experimen⸗ 

ten nach Biwalds Anleitung bel euchten. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſaale der Logik aus der Matheſis 

die Grundſaͤtze der Algeber, der Geometrie, der ebenen Trigonometrie und der 

koniſchen Sektionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt eben derſel⸗ 

be die gemeldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometrise ſphae- 

rieae anfuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke haͤlt oͤffentliche Vorleſungen uͤber die Weltgeſchichte, 

privat uͤber die Geſchichte der Deutſchen nach Puͤtters kurzen Begriff der deut⸗ 

ſchen Reichsgeſchichte. M 

Pr. Schwab erkläret oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe im Hoͤrſaale der Pbyſik 
die phyſikaliſche Geographie, und inſonderheit die Meteorologie und Minera⸗ 

logie. Nachmittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber die Ge⸗ 

ſchichte der philoſophiſchen Wiſſenſchaften von der Wiederaufnahme der Ge⸗ 

lehrſamkeit an bis zu den itzigen Zeiten ſeine Vorleſungen halten. Privat leh⸗ 

ret er die Anfangsgruͤnde der mathematiſchen Erdbeſchreibung. 

Pr.
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Pr. Renß, dermal Dekan, lehrt tuͤglich von 8 — 10 Uhr Anthropologie 

und natuͤrliche Theologie nach Roͤßer; von 2— 3 Uhr Moral und Klugheits⸗ 

lehre nach Feder. 

Pr. Andreß lieſt oͤffentlich Homiletik nach Steinbart fruͤhe von ein 

Viertel auf 8 bis 8 Uhr im theologiſchen Hoͤrſaale. Privat lieſt er fuͤr die Herrn 

Kandidaten hoͤherer Fakultaͤten und Liebhaber, die Theorie des Geſchmackes nach 

Steinbarts Grundbegriffe, nebſt dieſer die Archaͤologie der Litteratur und 

Kunſt nach Eſchenburgs Handbuch taͤglich zu einer zu beſtimmenden Stunde. 

Auch iſt er bereit uͤber Tacitus und Salluſt philoſophiſche Vorleſungen zu 

halten. 

      
       

N. nastlihlinu   


